
Übergabe am 
Bauhof

Nach mehr als 27 Dienstjahren tritt der bisherige Bau-
hofsleiter Josef Gruber am 1. März seinen wohlverdienten 
Ruhestand an. Der gelernte Landmaschinenbauer, der 
sein Wirken stets in den Dienst der Hohenauer Bevölke-
rung stellte, trat seinen Dienst am 1. Oktober 1981 an und 
wurde 1991 zum Bauhofsleiter bestimmt.

Im Beisein von Bürgermeister Robert Freitag und Vize-
bürgermeister Wolfgang Gaida sowie der Kollegenschaft 
übergab er dieser Tage an seinen Nachfolger Roman Tatz-
ber, der mit Unterstützung der Gemeindeführung und 
seines Teams sein Bestes geben wird, die großen Fuß-
stapfen seines Vorgängers zu füllen.                  mehr auf Seite 2

Kinderhaus
Angebot wird Ihren Wünschen 
entsprechend angepasst.

siehe Seite 2

Gemeinderat
für mehr Sicherheit in der 
Gemeinde

siehe Seite 3

Bauplatzverkauf
Am Areal des alten Sportplatzes 
sind noch Plätze frei

siehe Seite 4

„Nähkisterl“
Neues Unternehmen am Rat-
hausplatz eröffnet

siehe Seite 5
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Josef Gruber trat am 1. Oktober 1981 
in den Dienst der Gemeinde. Vorerst 
war der gelernte Landmaschinen-
bauer als Facharbeiter beschäftigt, 
bis er am 1. Jänner 1991 zum Bauhofs-
leiter bestellt wurde.
Für die Bürgerinnen und Bürger un-
serer Gemeinde da zu sein, war sein 
oberstes Gebot. Das Wort „Dienst-
schluss“ strich er aus seinem Wort-
schatz und war auch an Wochenen-
den und Feiertagen viel unterwegs.

Steckenpferd Umweltschutz

Ein besonderes Anliegen war ihm 
der Schutz unserer Natur und Um-
welt. Er erstreckte sein Engagement 
deshalb auch auf eine Tätigkeit im 
Gemeinderat. Als solcher wurde 
er am 19. April 1990 angelobt. 1995 
wurde er Umweltgemeinderat und 
im Jahr 2000 schließlich geschäfts-
führender Gemeinderat und Vorsit-
zender des Umwelt- und Freizeitaus-
schusses.
Auf seine Initiative gehen beispiels-
weise der Tag des Wassers und die 
Kompostparty zurück, die er nutzte, 
um seinen Umweltschutzgedanken 
weiter zu geben.

Sehr verdient gemacht hat er sich in 
seiner Doppelfunktion als Bediens-
teter und Mandatar bei der Gelsen-
bekämpfung, auch wenn es nicht 
immer einfach war und oft einem 
Kampf gegen Windmühlen glich.

Auszug aus dem Gemeindevor-
stand

Sein Mandat als geschäftsführender 
Gemeinderat legt Josef Gruber mit 
Pensionsantritt nieder. Ebenso stellt 
er den Vorsitz im Umwelt- und Frei-
zeitausschuss zur Verfügung. Als 
Umweltgemeinderat bleibt er der 
Gemeinde jedoch erhalten, sodass 
wir weiterhin auf seinen Erfah-
rungsschatz in diesem Bereich zu-
rück greifen dürfen.

Roman Tatzber folgt als Bau-
hofsleiter nach
Mit 1. März 2009 übernimmt Roman 
Tatzber die Agenden des Bauhofslei-
ters. Der dreißigjährige, gelernte In-
stallateur ist seit  dem Jahr 2000 bei 
der Marktgemeinde als Facharbeiter 
beschäftigt.

Auch wenn die Fußstapfen, die Josef 
Gruber hinterlässt, verhältnismäßig 
groß sind, sprach ihm Bürgermeister 
Robert Freitag sein vollstes Vertrau-
en aus. Mit den Bediensteten des 
Bauhofs zur Seite und seinem bisher 
erworbenen Wissen, sollte eine gute 
Basis vorhanden sein, mit den zu er-
füllenden Aufgaben noch weiter zu 
wachsen.
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2 Personal und Bedarfserhebung

Josef Gruber tritt in den Ruhestand
Mit seinem Abschied als Bauhofsleiter legt er auch seine Funktionen als geschäftsführender 
Gemeinderat und Vorsitzender des Umwelt- und Freizeitausschusses zurück. Als Umweltge-
meinderat bleibt er der Gemeinde erhalten.

Bedarfserhebung Kinderhaus

So kannten und schätzten wir Josef 
Gruber als „Hans Dampf in allen 
Gassen“: Für jedermann zu jeder 
Zeit erreichbar.

Das Kinderhaus Hohenau bemüht sich, seine Angebote im Bereich Kinderbetreuung für Sie 
anzupassen und möchte zu diesem Zweck eine Bedarfserhebung durchführen. Bitte kreuzen 
Sie an, welche Betreuungsform in nächster Zeit für Sie in Frage kommt:

ɶɶ Hortbetreuung Montag - Freitag			   € 100,-- / Monat
ɶɶ Hortbetreuung 3 Tage pro Woche (variabel)		  €   80,-- / Monat
ɶɶ Hortbetreuung 20 Stunden pro Monat (variabel)	 €   60,-- / Monat
ɶɶ nur Ferienbetreuung von 8.00 - 17.00 Uhr		  €   15,-- / Tag
ɶɶ Frühbetreuung von 6.00 - 7.45 Uhr			   €   3,-- / Tag
ɶɶ Kleinkindbetreuung 1 bis 3 Jahre

Betreuung wünschenswert ab: ............................................................................

Name der Erziehungsberechtigten ........................................... Name und Geburtsjahr des Kindes ...............................................

Adresse .......................................................................................... Tel. oder Email: ................................................................................

Den ausgefüllten Abschnitt bitte im Kin-
derhaus oder am Gemeindeamt abgeben.

Für Auskünfte steht Ihnen die Leiterin des 
Kinderhauses, Frau Andrea Frycer, Tel.: 
0676 / 8700 27132, gerne zur Verfügung.

		  



besuchen Sie auch: www.hohenau.at

3aus dem Gemeinderat und vom Bürgermeister

„Für mehr Sicherheit 
in der Gemeinde“
Der Gemeinderat hat sich in seiner 
Sitzung am 17. Februar einstimmig 
für die nachstehende Resolution aus-
gesprochen, die an alle Mitglieder 
der NÖ Landesregierung sowie an die 
Landtagsklubs von ÖVP und SPÖ er-
gangen ist.

„Kriminalität, großes Verkehrsauf-
kommen in weiten Teilen Niederöster-
reichs und eine Vielzahl von neuen He-
rausforderungen im Zusammenhang 
mit einem gesellschaftspolitischem 
Wandel prägt das Gesamtbild der nie-
derösterreichischen Ballungszentren, 
aber auch der ländlichen Region. 
Die Statistik der Kriminalentwicklung 
der letzten Jahre in Niederösterreich 
zeigt, dass die Zahl der Delikte in den 
NÖ Gemeinden steigt und die Aufklä-
rungsquote sinkt. Diese Negativen-
twicklung schreitet von Jahr zu Jahr 
weiter voran und ist ein Ende nicht 
abzusehen.
In den letzten Jahren wurden in Nie-
derösterreich zahlreiche Planstellen 
innerhalb der Polizeistruktur gestri-
chen, Personal abgebaut und nicht 
neu besetzt sowie zahlreiche Dienst-
stellen geschlossen. Es fehlen daher 
bereits jetzt rund 500 PolizistInnen 
zur Dienstverrichtung in Niederöster-
reich.
Sowohl das subjektive als auch das 
objektive Sicherheitsgefühl der Nie-
derösterreicherinnen und Niederös-
terreicher ist schwer beeinträchtigt. 
Das nicht nachvollziehbare Einsparen 
bei Dienstposten in Niederösterreich 
geht eindeutig zu Lasten der Bevölke-
rung. 
Eine umfassende Bedarfsanalyse in 
Niederösterreich ist daher unum-
gänglich. Der Staat hat in der Republik 
Österreich für Sicherheit zu sorgen 
und sollten diese zentralen Aufgaben 
nicht von privaten Sicherheitsdiens-
ten übernommen werden.
Aus all den oben erwähnten Grün-
den spricht sich der Gemeinderat 
der Marktgemeinde Hohenau an 
der March mit aller Entschiedenheit 
gegen die Schließung weiterer Poli-
zeidienststellen und den Abbau von 

Sehr geehrte 
Hohenauerin-
nen und Hohe-
nauer!
Wir feiern heuer das Jubilä-
um

Planstellen innerhalb der Exekutive aus 
und fordert die NÖ Landesregierung auf, 
geeignete Maßnahmen zu treffen um die 
Sicherheit in den NÖ Gemeinden zu ge-
währleisten, zu stärken und auszubauen, 
insbesonders mit der zuständigen Frau 
Bundesministerin für Inneres Maria Fek-
ter unverzüglich Kontakt aufzunehmen. 
Weiters fordert der Gemeinderat der 
Marktgemeinde Hohenau an der March 
eine deutliche Aufstockung des Personals 
in den Dienststellen.“

Aus einer Urkunde vom 28. Septem-
ber 1359 erfahren wir, dass Erch-
emprecht von Mistelbach und sei-
ne Frau Elsbet dem Wolfgang von 
Winden Haus und Markt Hohenau 
für die richtige Einhaltung eines 
Kaufvertrages verpfändet haben. 
Es ist zugleich jene Urkunde, in der 
Hohenau das erstemal Markt ge-
nannt wird. Wir feiern 2009 also das 
650jährige Jubiläum.

Anlässlich dieses Jubiläums sind 
zahlreiche Veranstaltungen unserer 
Vereine, Schulen und der Gemeinde 
geplant. Dies beweist, dass unsere 
Gemeinde ein intaktes Vereinsleben 
aufweist.

Viele engagierte Hohenauerinnen 
und Hohenauer sind bereit, neben 
Beruf und Familie, ihre oft karge 
Freizeit in den Dienst der Allge-
meinheit zu stellen. Der Betrieb der 
Freiwilligen Feuerwehr, der Orts-
stelle des Roten Kreuzes und das in-

takte Vereinsleben wären ohne Frei-
willigkeit nicht aufrecht zu erhalten. 
Ich möchte deshalb die Gelegenheit 
nutzen, meinen aufrichtigen Dank 
an die zahlreichen „Ehrenamtli-
chen“ und „Freiwilligen“ zu richten, 
die unbezahlbare Arbeit für unser 
Hohenau erbringen.

Ich freue mich schon sehr auf das 
große Hauptfest „650 Jahre Markt 
Hohenau“ im Juni, an dem schon eif-
rig, gemeinsam geplant wird.

Ihr Bürgermeister
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Bitte nicht am 
Gehweg parken
Nach § 23 Abs. 2 der Straßenver-
kehrsordnung 1960 ist ein Fahrzeug 
außerhalb von Parkplätzen, sofern 
sich aus Bodenmarkierungen oder 
Straßenverkehrszeichen nichts an-
deres ergibt, zum Halten oder Parken 
am Rand der Fahrbahn und parallel 
zum Fahrbahnrand aufzustellen.
Keinesfalls dürfen Fußgänger, ins-
besondere auch Personen mit Kin-
derwagen oder Behinderte mit 
Rollstuhl, an der Benützung eines 
Gehsteiges, eines Gehweges oder 
eines Geh- und Radweges gehindert 
werden.



In Begleitung ihrer Lehre-
rinnen VL Beate Grunsky 
und VL Sandra Baum-
gartner unternahmen die 
beiden dritten Klassen 
der Sprachenvolksschule 
Hohenau am 16. Februar 
einen Lehrausgang ins 
Rathaus.
Amtsleiter Erwin Gradner 
führte die Schülerinnen 
und Schüler durch alle 
Abteilungen des Rathau-
ses, wo die Bediensteten 
Auskunft über die Tätig-
keiten in der Kanzlei, im 
Bauamt, in der Buchhal-
tung und im Standesamt 
Auskunft erteilten. Im 
Sitzungssaal gab es dann 
noch allerlei Interessan-
tes über die Gemeinde zu 
erfahren.

670m2

627m2

594m2

565m2572m2

Am Areal des alten 
Sportplatzes sind 
noch Bauplätze in 
Größen zwischen 
565 und 670 Quad-
ratmeter frei.

Kaufpreis:
€ 25,-- pro m2

Für Auskünfte 
steht Ihnen Frau 
Andrea Bonhold 
am Bauamt, Tel. 
02535/2307-15 gerne 
zur Verfügung.

4 aus dem Rathaus

Volksschüler zu Besuch am Rathaus
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Freie Bauplätze am alten Sportplatz



5aus der Gemeinde

Bürgermeister Robert Freitag, Dr. Rudolf Wrba, Berta Thierer, Bürgermeister 
Mag. Wolfram Erasim und Pfarrer Mag. Thomas Rath würdigten das Enga-
gement der freiwilligen Helferinnen und Helfer von „Essen auf Rädern“, die 
älteren Menschen das Altwerden in den eigenen vier Wänden ermöglichen.

besuchen Sie auch: www.hohenau.at

Dank an hundert ehrenamtliche Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter

Fo
to

: I
ng

. K
ar

l S
ch

ub
ts

ch
ik

Der Sozialmedizinische Betreuungs-
dienst lud die ca. 100 ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, im Beisein der Bürgermeister 
Robert Freitag und Mag. Wolfram 
Erasim sowie Pfarrer Mag. Thomas 
Rath, zum gemütlichen Beisammen-
sein ins Pfarrzentrum, um Dank für 
ihr Engagement auszusprechen.
„Essen auf Rädern“ versorgte im Jahr 
2008 ältere Menschen in Hohenau 
und Rabensburg mit 32.953 Portio-
nen Essen, die in der Sozialküche 
frisch zubereitet wurden.

„Nähkisterl“ er-
öffnet am Rat-
hausplatz
Am 9. Februar eröffnete Claudia Herzberg ihr 
„Nähkisterl“ im Erdgeschoß des Rathauses. Sie bie-
tet Kurzwaren, Zubehör, Stoffe und Wolle an. Pro-
dukte, die nicht lagernd sind, werden innerhalb 
kürzester Zeit besorgt.

In weiterer Folge will Claudia Herzberg ihre Kun-
dinnen und Kunden auch mit kleineren Handar-
beiten, wie Häkel- oder Strickarbeiten, versorgen.

Bürgermeister Robert Freitag und GGR Erwin Gradner wünsch-
ten Claudia Herzberg, im Bild mit ihren beiden Kindern Justin 
und Jennifer, alles erdenklich Gute für ihre Geschäftstätigkeit.Fo
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„Essen auf Rädern“ lieferte 
im Vorjahr 32.953 Portionen 
in Hohenau und Rabensburg 
aus.

Nächster Erfolg für 
Verein Auring
Das Projekt „AUgenBLICKE“ wurde im Rahmen 
eines Projektwettbewerbs zum Thema Natura 
2000 prämiert.

Da eine erfolgreiche Na-
turschutzarbeit wesentlich 
durch die Identifikation und 
aktive Unterstützung in den 
Regionen getragen wird, 
waren insbesondere koope-
rative, naturschutzfachlich 
interessante Projektideen 
gesucht, die zu verstärkter 
Akzeptanz von Natura 2000 
beitragen können.

Das Projekt des Aurings zielt 
darauf ab, durch spielerische 
Wissensvermittlung in den 
vierten Klassen der Volks-
schulen in den Bezirken Gän-

serndorf und Mistelbach 
das Interesse für das Thema 
Naturschutz zu wecken und 
das Natura 2000 - Gebiet 
der March - Thaya - Auen 
greifbar zu machen. Bei ei-
ner Exkursion in die March 
- Thaya - Auen können die 
Schülerinnen und Schüler 
dann ihre in der Schule er-
lernten Kenntnisse durch 
praktische Methoden festi-
gen.

Die Siegerprojekte wurden 
bei einer Festveranstaltung 
am 13. Februar 2009 im 
Landhaus St. Pölten mit je-
weils 1.000 Euro prämiert.



Wir sprechen unsere tiefste Anteilnahme aus.

… 2 Geburten!
Christian Gruber	 30. Jänner
Philip Hubalek 	 3. Februar

wir gratulieren zu…

Der ehemalige Hauptschuldirektor, 
Oberschulrat Rudolf Wrba, feierte 
am 16. Februar seinen 90. Geburts-
tag. Es gratulierten Bürgermeister Ro-
bert Freitag und Sozialreferent Erwin 
Gradner, die sich freuten, den Jubilar 
bei bester Gesundheit anzutreffen.

6 Ehrungen und Bevölkerungsspiegel

90. und 95. Geburtstag sowie Goldene 
Hochzeit wurden gefeiert

Bürgermeister Robert Freitag (rechts) und Sozialreferent 
Erwin Gradner (links) gratulierten Ingeborg und Franz 
Hörwey zur Goldenen Hochzeit, die sie am 7. Februar fei-
erten.
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Todesfälle
Michael Kasper	 Jg 1951
Emilie Sukup	 Jg 1926

Josef Schubtschik 	 Jg 1928
Willibald Holy	 Jg 1929
Emilia NemcovaJg 	 1959

Familie Gruber Familie Hubalek

Sozialreferent Erwin Gradner gratulierte den stolzen Eltern zur Geburt des ge-
meinsamen Kindes und überbrachte 
die Glückwünsche von Bürgermeister 
Robert Freitag an Susanne und Rein-
hard Gruber, links im Bild mit dem neu-
geborenen Christian, sowie an Petra 
und Roman Hubalek, rechts mit dem 
neuen Erdenbürger Philip.

Rosalia Schira feierte am 6. Februar ihren 95. Geburts-
tag. Als Gratulanten stellten sich von Seite der Gemeinde 
Bürgermeister Robert Freitag und Sozialreferent Erwin 
Gradner ein. Die Glückwünsche des Bezirkshauptmannes 
überbrachte Mag. Helmuth Sturm.

So bitte 
nicht!
Aufgrund massiver Bürgerbe-
schwerden weisen wir zum wieder-
holten Male darauf hin:
Hundekot hat auf Gehwegen und in 
Grünstreifen nichts verloren!

§ 92 Abs. 2 StVO:
“Die Besitzer oder Verwahrer von 
Hunden haben dafür zu sorgen,
dass diese Gehsteige und Gehwege 
sowie Fußgängerzonen und
Wohnstraßen nicht verunreinigen.”
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	 im März 
	 1.	 Dr. Josef Straka 
	 7. und 8.	 Dr. Neugebauer 
	 14. und 15.	 Dr. Piroty-Dehbokry
	 21. und 22.	 Dr. Neugebauer
	 28. und 29.	 Dr. Elisabeth Straka

Impressum:
Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeinde 

Hohenau an der March  |  Für den Inhalt verantwortlich: 

Bürgermeister Robert Freitag, Rathausplatz 1, 2273 

Hohenau an der March, Tel. 02535 2307 , Email bgm@

hohenau.at |  Redaktion: Wolfgang Gaida, Tel. 02535 

3650, Email gaida@hohenau.at 

Der Sonn- und Feiertagsbereitschaftsdienst beginnt am Samstag um 7 Uhr und 
endet am Montag um 7 Uhr. 

Dr. Straka 
Gartenstraße 1
2273 Hohenau

02535/2121 

Dr. Piroty-Dehbokry
J. Zaniat Straße 650

2274 Rabensburg, 
02535/3595 

Dr. Neugebauer
Am Burghügel 46

2275 Bernhardsthal
02557/8330 

Öffnungszeiten, 
Sprechstunden,
Parteienverkehr
BÜRGERMEISTER
täglich nach telefonischer Termin-
vereinbarung über das Gemeindeamt 
und jeden Dienstag von 
16.00 bis 19.00 Uhr

GEMEINDEAMT
Montag: 08.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag: 13.00 bis 19.30 Uhr 
Mittwoch: 07.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag:08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag: 08.00 bis 13.00 Uhr

GEMEINDEBÜCHEREI
jeden Donnerstag, 15.30 bis 19.00 Uhr 

ALTSTOFFSAMMEL ZENTRUM
jeden Samstag, 10.00 bis 12.00 
Uhr (ausgenommen Feiertage) 

MUT TERBER ATUNG
jeden 2. Dienstag des Mo-
nats, 14.00 bis 15.00 Uhr 

ARBEITERK AMMER
jeden 2. und 4. Donnerstag des 
Monats, 09.00 bis 11.30 Uhr 

ÖGB
nach telefonischer Vereinba-
rung über 0664/614 50 67 

NOTAR
Dr. Walter Frank: jeden 1. Mittwoch 
des Monats, 13.30 bis 15.00 Uhr

KINDERHAUS
ganzjährig von 11.00 - 17.00 
Info: 0676 / 8700 27 132

MUSIKSCHULE
Informationen und Anmeldungen:
Mag. Gernot Kahofer 0664 / 35 63 798

besuchen Sie auch: www.hohenau.at

ÄRZTEDIENSTPLAN

Kostenlose Bau-Seminare 
des Landes NÖ
Von feuchten Mauern bis zur Solar-Fassade

„Laut einer Untersuchung beziehen 
Bauherren ihr Wissen zu 90% von 
anderen ‚Hobby-Polieren’. Dadurch 
werden auch Fehler von einer 
Generation der Häuslbauer zur 
anderen weitergegeben. NÖ gestal-
ten versucht, mit den kostenlosen 
Seminaren der NÖ Gestaltungsaka-
demie diese Falschinformationen 
richtig zu stellen und eine konkrete 
Hilfestellung für alle Niederöster-
reicher zu bieten“, erklärt DI Peter 
Obleser, seines Zeichens Leiter der 
NÖ Gestaltungsakademie.

Diese Landesinstitution ist das Zen-
trum für innovatives Bauen in NÖ 
und bietet für Laien und Fachleute 
Seminare an, die nicht nur kosten-
los sind, sondern auch neutral (weil 
firmenunabhängig) informieren.
Die Palette der Themen, die ein-
zeln behandelt werden, reicht vom 
Baurecht über die Sanierung und 
Revitalisierung von Altbauten bis 
hin zu Neubauten, wo vor allem 
dem Bauen mit neuer Qualität 
(Stichwort: Niedrigenergiehaus) be-
sondere Beachtung geschenkt wird. 
Zusätzlich dürfen Information zur 
Gartengestaltung natürlich nicht 
fehlen.

In einzelnen Schwerpunkt-Themen 
wird dabei mit grundlegenden 
Irrtümern der „Häuslbauer“ auf-
geräumt: Fehler bei Drainage und 
Mauerentfeuchtung (beide sind 
meist entbehrliche Maßnahmen) 
werden ebenso aufgezeigt wie die 
Wahl der richtigen Putze für innen 
und außen oder jene „Kleinigkei-
ten“, die für ein „Funktionieren“ 
der Wärmedämmung ausschlag-
gebend sind. „Da werden oft Fehler 
gemacht, dass einem die Haare zu 
Berge stehen“, meint Obleser.

Amt der NÖ Landesregierung
Baudirektion • NÖ gestalten

Landhausplatz 1
3109 St. Pölten

Tel. 02742/9005-15656
Fax DW 13660
e-mail: mail@noe-gestalten.at
Internet: www.noe-gestalten.at



Freie Bauplätze am Areal des 
alten Sportplatzes

Am Areal des alten Sportplatzes 
sind noch Bauplätze in Größen zwi-
schen 565 und 670 Quadratmeter 
frei. Kaufpreis € 25,-- pro m2.

Einen Lageplan finden Sie im Blat-
tinneren auf Seite 4

Für Auskünfte steht Ihnen Frau 
Andrea Bonhold am Bauamt, Tel. 
02535/2307-15 gerne zur Verfügung.

Gemeindehaus zu verkaufen

Die Marktgemeinde Hohenau an 
der March verkauft das Wohnhaus 
in der Gemeindegasse 16.

•	 Grundstücksfläche: 1.322m2

•	 Verbaute Fläche: ca. 200m2

•	 Gas-, Kanal-, Strom- und Was-
seranschluss vorhanden

•	 Verhandlungsbasis: € 95.000,--

Für Auskünfte steht Ihnen Frau 
Andrea Bonhold am Bauamt, Tel. 
02535/2307-15 gerne zur Verfügung.

RATHAUS  aktuell

8 Termine und Veranstaltungen…

… in der Marktgemeinde Hohenau an der March 	 März
„Mit Schwung in den Frühling!“

Donnerstag, 05.03. Behindertentreffen
des Kriegsopfer- und Behindertenverbandes
Beginn: 14.30 Uhr im Atrium

Donnerstag, 05.03. Bürgerinformationsveranstaltung zur 
Dammsanierung 
Veranstalter: Bürgermeister Robert Freitag und via donau
Beginn: 19.00 Uhr im Atrium

Sonntag, 08.03. Gospelmesse
Beginn: 10.00 Uhr in der Pfarrkirche

Samstag, 14.03. NÖ Bogenturnier
ab 9.00 Uhr am Gelände des Vereins Bogensport

Samstag, 14.03. Anglermesse, Schwerpunkte: Karpfen und Raubfisch
9.00 - 16.00 Uhr im Atrium

Samstag, 14.03. Tarok-Turnier zu Gunsten des Roten Kreuzes Hohenau
Beginn: 19.00 im Cafe-Pub B49

Mittwoch, 18.03. Vortrag: „Von Frau zu Frau - unser Beckenboden“
Veranstalter: Verein INVITO, Vortragende: Leopoldine Rauscher
Beginn: 9.00 Uhr in der Raika Hohenau

Samstag, 21.03. Ostermarkt der SPÖ Frauen
9.00 - 17.00 Uhr im Atrium

Samstag, 21.03. Infotag des Kriegsopfer- und Behindertenverbandes
Vortragender: Bezirksvorsitzender David Günther
Beginn: 14.30 Uhr im Atrium

Sonntag, 22.03. Frühlingskonzert des Singkreises
Beginn: 16.00 Uhr im Atrium

Samstag, 28.03. Rote Herzen Ball der SPÖ Hohenau
Beginn: 20.00 Uhr im Atrium, Musik: Red Devils

Sonntag, 29.03. Hochwasserwanderung des Vereins Auring
Treffpunkt: 9.21 Uhr Bahnhof Hohenau

Sonntag, 29.03. Frühlingskonzert des Ersten Musikvereins Grenzland
Beginn: 16.00 Uhr im Atrium


